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Schematische Darstellung einer Brust-Biopsie. Bild: zvg

Ratgeber Gesundheit

Brustzentrum Zürich Plus –
Brustkrebsbehandlung im Spital Limmattal
Das Mammakarzinom ist die am
häufigsten auftretende Tumor-
art bei Frauen, mit schweizweit
rund 6200 Fällen pro Jahr, und
betrifft selten auch Männer.
Brustkrebs ist eine ernstzuneh-
mende Erkrankung, die jedoch
bei rechtzeitiger Entdeckung
und Therapierung heutzutage
oftmals heilbar ist – häufig sogar
mit verhältnismässig schonen-
den Methoden. Wir beantwor-
ten Ihnen gerne die häufigsten
Fragen zum Thema.

In unserem Brustzentrum im
Spital Limmattal arbeiten unse-
re Kolleginnen und Kollegen der
Brustchirurgie, Onkologie, Ra-
diologie und Radio-Onkologie
mit Fachpersonen der plasti-
schen Chirurgie, Pathologie und
Psycho-Onkologie interdiszipli-
när zusammen. Ergänzt wird
unser Angebot durch eine diplo-
mierte Pflegefachfrau mit Zu-
satzausbildung als Breast-Care-
Nurse. Sie begleitet unsere Pa-
tientinnen durch den gesamten
Behandlungs- und teilweise
Nachsorgeprozess.

Seit 2021 kooperieren wir mit
dem Brust-Zentrum Zürich im
Seefeld unter dem Namen
«Brustzentrum Zürich Plus» als
gemeinsames Zentrum mit zwei
Standorten und wurden im Juni
2022 mit dem Q-Label der
Krebsliga Schweiz zertifiziert.
Sowohl wir als auch unsere Pa-
tientenschaft profitieren vom
engen Austausch mit einem der
grössten Brustzentren der
Schweiz.

Erkrankungen der Brust rufen
Ängste und Unsicherheit hervor.
Gerne geben wir Ihnen Antwort
auf die am häufigsten gestellten
Fragen:

1DieMammografie (Röntgen-
untersuchung der Brust) tut

immer so weh – gibt es keine
andere Möglichkeit?
Die Mammografie ist neben der
Tastuntersuchung und dem

Brustultraschall eine der Stan-
dardmethoden in der Brustdia-
gnostik. In den vergangenen
Jahren ist es möglich gewor-
den, das Einspannen der Brust
in das Mammografie-Gerät
schonender zu gestalten. Es
wird aber teilweise nach wie
vor als unangenehm empfun-
den. In gewissen Situationen
kann das Mamma-MRI (Mag-
netresonanzaufnahme der
Brust) eingesetzt werden, um
uns wichtige diagnostische Zu-
satzinformationen, von denen
die Art der Operation und wei-
teren Behandlung abhängt, zu
liefern. Bei Auffälligkeiten, die
in eine maligne (bösartige)
Richtung weisen, ist in jedem
Fall eine Untersuchung des Ge-
webes nötig. Die Entnahme der
Gewebeprobe erfolgt mittels
einer Biopsie. Im Anschluss
werden je nach Befund die wei-
teren Therapieschritte festge-
legt und mit den Patientinnen
besprochen.

2Wirdmir bei einer Opera-
tion die ganze Brust abge-

nommen?
Nein, in den allermeisten Fällen
ist eine brusterhaltende Opera-
tion möglich! Trotzdem lässt
sich eine Entfernung der gesam-
ten Brust (Mastektomie) nicht
immer verhindern. Mögliche
Gründe dafür sind zum Beispiel
ein ungünstiges Brust-Tumor-
verhältnis,mehrereTumor-Her-
de an unterschiedlichen Stellen
in der Brust, Kontraindikationen
für eine Strahlentherapie sowie
ein hohes genetisches Risiko für
Brustkrebs.
Die Entfernung der gesamten
Brust ist ein äusserst radikaler
Eingriff und hat grosse Auswir-
kungen auf Körperbild und
Selbstwahrnehmung der betrof-
fenen Personen. Wir informie-
ren all unsere Patientinnen um-
fassend über die Möglichkeiten
eines Wiederaufbaus durch Im-
plantate oder Eigengewebe, im-
mer in enger Zusammenarbeit
und Absprache mit den plasti-

schen Chirurgen der Klinik
Swissparc.

3Brauche ich in jedem Fall
eine Bestrahlung?

Oft, aber nicht immer: Eine Be-
strahlung ist in aller Regel bei
brusterhaltenden Therapien
notwendig. Allerdings gibt es
auch nach einer Mastektomie
Umstände, wie zum Beispiel ein
Krebsbefall der Lymphknoten in
der Achselhöhle, bei denen wir
eine Bestrahlung empfehlen.

4Brauche ich in jedem Fall
eine Chemotherapie?

Nicht alle Patientinnen benöti-
gen eine Chemotherapie. Die

Empfehlung hängt stark vom lo-
kalen Befall und vom Aufbau
und der Zusammensetzung des
Tumors (Tumorbiologie) ab.
Hat der Tumor beispielsweise
sogenannte Hormonrezeptoren
auf seiner Zelloberfläche, emp-
fehlen wir eine antihormonelle
Therapie. Dieser Behandlung
wird heute vielfach der Vorzug
gegeben, da sie besser verträg-
lich ist als die früher in solchen
Fällen oftmals durchgeführte
Chemotherapie.
In den vergangenen Jahren ist
darüber hinaus eine Vielzahl
weiterer Medikamente auf den
Markt gekommen, die gute Er-
gebnisse in Bezug auf die Sen-

kung des systemischen Risikos
aufweisen und im Allgemeinen
besser verträglich sind als eine
Chemotherapie. Dennoch hat
die Chemotherapie nicht ausge-
dient und weiterhin ihre Berech-
tigung. Sie musste lediglich an-
deren Therapieformen etwas
mehr Platz zugestehen.

5Habe ich das Gleiche wie
Angelina Jolie?

Durch den sogenannten «Ange-
lina-Jolie-Effekt» sind genetisch
bedingte, also vererbbare Brust-
krebsformen in den Fokus des
öffentlichen Interesses gerückt.
Diese machen fünf bis zehn Pro-
zent aller Brustkrebs-Erkran-

kungen aus. In unserer Brust-
sprechstunde evaluieren wir das
individuelle genetische Risiko
jeder Patientin – auch ohne
Krebsdiagnose – und geben eine
Empfehlung ab, ob eine Bera-
tung und möglicherweise auch
Testung angezeigt ist oder nicht.
Liegt eine genetische Mutation
vor, wird häufig eine prophylak-
tische beidseitige Mastektomie
empfohlen. Zeitgleich kann in
den meisten Fällen bereits mit
dem Wiederaufbau begonnen
werden.

6Werde ich wieder gesund?
Das kommt auf das Stadium

an, in welchem sich der Tumor
zum Zeitpunkt der Diagnose-
stellung befindet. Ebenso wich-
tig ist die bereits erwähnte Tu-
morbiologie, die unter anderem
mitbestimmt, wie aggressiv der
Krebs ist. Selbst bei fortgeschrit-
tenem Brustkrebs konnte dank
dem Einsatz neuer, fortschritt-
licher Therapien die durch-
schnittliche Überlebensdauer
teilweise deutlich gesteigert
werden. Rechtzeitig erkannt
und richtig behandelt, sind die
meisten Erkrankungsfälle heil-
bar. Allerdings muss bei Brust-
krebs auch nach längerer Zeit
noch mit einem wiederkehren-
den Auftreten oder Metastasen
gerechnet werden, sodass eine
konsequente Nachsorge genau-
so wichtig ist wie die passende
und individuelle Behandlung.

Autorin
Dr. med.
Kathrin Kimmig
Leiterin Brust-
zentrum Zürich
Plus Limmattal
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Freie Sicht für
Buspassagiere
Diverse Artikel zum öffentli-
chen Verkehr

Es hat mit dem RVBW-Bus von
Baden auf die Baregg angefan-
gen: Viele Fenster sind mit
Aussenwerbung überdeckt und
verhindern so die freie Sicht für

Passagiere. Völlig daneben,
denn es fahren auch viele
Ausflügler auf den Aussichts-
berg oberhalb von Baden. Die
gleiche Unsitte hat inzwischen
auch bei anderen Bussen der
RVBW und bei verschiedenen
Postautos Einzug gehalten. Da
wird Werbung für eine Bank,
Ausstellungen, einen Verkehrs-
verband, Einkaufszentren etc.
übergross auch auf den Fenster-

scheiben gemacht. Teilweise ist
der Durchblick für die Passagie-
re nur durch kleine Löcher in
der Folie und beschränkt mög-
lich, teilweise kann der Passa-
gier überhaupt nicht mehr
durchblicken. Mit dem Bezah-
len der Fahrt gehört für mich als
Passagier auch das Recht auf
freie Sicht aus dem Fenster
dazu. Durch das Überkleben der
Fenster mit Werbung auf öffent-

lichen Bussen zu Werbezwe-
cken wird mir als Passagier
diese Möglichkeit genommen.
Deshalb fordere ich die Verant-
wortlichen bei den Betreibern
der Buslinien und bei Postauto
Schweiz dringend dazu auf, die
Werbung auf Fensterscheiben
von Bussen zu Gunsten der
freien Sicht für Passagiere sofort
rückgängig zu machen.
Juerg Schwarz,Mülligen
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